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Was in der Welt vorgeht
Halle 19 December

Die Handelsverträge ſind vom Reichstage ange
nommen Dies Reſultat war freilich vom Beginn der Ver
handlungen an vorauszuſehen Wie aus dem heutigen Reichstags
bericht erſichtlich iſt wurde über den Vertrag mit Oeſterreich
Ungarn namentlich abgeſtimmt Dafür ſtimmten 243 Abgeordnete
dagegen 48 5 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung Die
Minderheit ſetzte ſich zuſammen aus 36 Konſervativen 3 Freikon
ervativen 5 Nationalliberalen ferner aus 4 Antiſemiten Das

iehſeuchenNebereinkommen mit Oeſterreich und die Verträge mit
Jtalien und Belgien wurden im Ganzen angenommen Damit
ſind die Verträge endgültig genehmigt Die Verhandlungen ſind
recht umfangreiche geweſen und es iſt kein Wunder wenn ſich bei einem

ſolchen Maſſenanfgebot von Parlamentsreden in welchen doch
ſchließlich beim beſten Willen nicht immer etwas Neues geſagt
werden kann ſich endlich Ermüdung einſtellte Der Reichstag hatte
beſchloſſen von einer Detailberathung der neuen Verträge in einer
Kommiſſion abzuſehen zu kurz gekommen iſt indeſſen wie ſchon
hervorgehoben keine Partei in dieſem Redeturnier und wenn Je
mand gefehlt hat ſo war es nur Fürſt Bismarck Der Alt
Reichskanzler hat nach Aenßerungen welchen er verſchiedenen ihn
beſuchenden Herren gegenüber gethan hat auf die Theilnahme an
dieſer Debatte verzichtet Seine Gründe ſind doppelter Natur
Fürs Erſte hält er eine längere Vorbereitung zum genauen Studium
der Verträge für erforderlich und iſt gegen die unnnterbrochene
Durchberathung wie ſie heute ſtattfindet und dann meint der Fürſt
da die Annahme doch einmal entſchieden ſei ſei es nutzlos daß er
noch ſeine Stimme erhebe Geändert haben während der langen
Reden weder Freunde noch Feinde der Handelsverträge im Reichs
tage ihre Anſichten Die Zahl der Gegner war nur klein ſie be
gründete ihre ablehnende Haltung unter Hinweis auf die Nachtheile
welche die Land wirthſchaft von der Zollermäßigung für Getreide
haben würde eine Anſchauung welche auch von der Reichsregierung
nicht getheilt wurde Jn den erſten Tagen brachte die Erörterung
einige recht ſcharfe Auseinanderſetzungen aber bald wurde der Ton
ein ruhiger und iſt es daun auch bis zum Schluß der Berathungen
geblieben Der Reichstag geht nunmehr in ſeine wohlverdienten
Weihnachtsferien und wenn ja auch an einzelnen Beſtimmungen
der nenen Handelsverträge Manches auszuſetzen iſt Thatſache iſt
daß ſie ſich nicht umgehen ließen Hätte Deutſchland nicht zuge
griffen mit dem Abſchluß der neuen Verträge ſo hätte Frankreich
es gethan und wir würden haben nachhinken müſſen Jetzt ſpielt
Frankreich dieſe Rolle wo vor der Deputirtenkammer die Regierung
ſchon konſtatirt hat daß ſie kaum an den erſt in dieſem Jahre be
ſchloſſenen neuen Zöllen werde feſthalten können Und beſſer die

als wir
Die Handelsvertragsverhandlungen nahmen das geſammte

Intereſſe dermaßen in Anſpruch daß alles Uebrige davor zurück
trat Kaiſer Wilhelm hatte der Vermählung des ihm be
freundeten Prinzen Albert von Sachſen Altenburg mit einer mecklen
burgiſchen Prinzeſſin beigewohnt und bei dieſer Gelegenheit in
Schwerin ſeiner Großtante der Großherzogin Wittwe Alexandrine
der einzigen noch lebenden Schweſter Kaiſer Wilhelms I einen
Beſuch abgeſtattet Von da begab ſich der Kaiſer nach Stettin
um die Tanfe eines neuen Panzerſchiffes zu vollziehen welches dem

Kaiſer Friedrich zu Ehren den Namen Weißenburg erhielt Die
Ueberſiedlung des kaiſerlichen Hofes von Potsdam nach dem Ber
liner Schloſſe wird erſt zu Neujahr erfolgen Eine Erſatzwahl
zum Reichstage hat im Wahlkreiſe Bayreuth ſtattgefunden Das
in den Händen der nationalliberalen Partei befindlich geweſene
Mandat iſt derſelben erhalten geblieben

Die Czechen die vielleicht noch erbittertere Feinde des Deutſch
thums und des dentſchen Reiches ſind als Franzoſen und Ruſſen
haben im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe geradezu unerhörte
Angriffe gegen Deutſchland erhoben Dann kam die öſterreichiſche
Regiernng an die Reihe und das Ende war daß man die Wieder
herſtellung eines national czechiſchen Reiches verlangte Daran iſt
natürlich in keiner Weiſe zu denken und die Wiener Regierung hat
den Czechen darüber auch gar keinen Zweifel gelaſſen Es iſt aber
doch gut daß man nun einmal deutlich erkennt daß mit ſolchen
Fanatikern wie den Czechen eine Freundſchaft und Verſöhnung
unmöglich iſt Wäre die öſterreichiſche Regierung nicht der
czechiſchen Partei lange Jahre fortwährend entgegengekommen ſo
würde jenen jetzt der Kamm nicht ſo geſchwollen ſein Die tollen
Angriffe welche die Czechen auch gegen die Handelsverträge mit
dem deutſchen Reiche erhoben haben werden wenigſtens die gute
Folge haben daß die Berathung jener Verträge thunlichſt beeilt
wird Mitte Jannar hofft man ſie unter Dach und Fach gebracht
zu haben Ebenſo ſoll es im ungariſchen Reichstage geſchehen und
auch in der italieniſchen Deputirtenkammer Lebhafte Theilnahme
hat in Wien der plötzlich an der Jufluenza erfolgte Tod des Erz
herzogs Sigismund hervorgerufen des Bruders des vor
a Wochen ebenfalls an der Jnfluenza geſtorbenen Erzherzogs

einrich

Jm Vatikan zu Rom hat der Papſt in einer Kardinals
Verſammlung das Wort zu den bekannten Ausſchreitungen anläß
lich der Anweſenheit der franzöſiſchen Pilger in der ewigen Stadt
genommen und ſich bitter über die engen Grenzen beklagt welche
dem heiligen Stuhle und ſeiner Macht gezogen ſind Jm ita
lieniſchen Parlament hat es eine unendlich lange Debatte
über die Verhältniſſe der italieniſchen Kolonie in Afrika gegeben
Das Ende vom Liede war daß alle Anträge zmückgenommen
nd es dem Miniſterium überlaſſen wurde die amtlichen Akten
ſtücke zu unterbreiten Die neuen Handelsverträge ſind der Volks
vertretung zugegangen und im Ganzen beifällig begrüßt

Dem Kaiſer Alexander werden die Zuſtände in ſeinem
theuren Lande nachgerade doch etwas zu bunt Die Hungersnoth
greift immer weiter um ſich dem Mangel folgt Schritt für
Schritt der Hungertyphus Ränbereien der nothleidenden Bauern
ſind an der Tagesordnung und die Kaſſen welche Nothſtands
gelder euthalten werden beſtohlen ohne daß es gelingt die Diebe
zu ertappen Und nun das Großartigſte auf den Bahnen im
Süden und im Kankaſus lagern rieſige Getreidemaſſen und ver
ſaulen weil es an Wagen und Lokomotiven zum Transport fehlt
Darob iſt dem Zaren nun die Geduld geriſſen und der Eiſen
bahnminiſter ſoll ſpringen Jm Grunde genommen iſt es freilich
ganz ungerecht den Miniſter für dieſe Zuſtände verantwortlich zu
machen Die Beamtenwirthſchaft im Zarenreiche iſt ſo heillos
daß auch der beſte Miniſter mit Reformen nicht durchdringen
kann

Die Franzoſen zanken ſich mit den Bulgaren Aus
Sofia iſt nämlich ein Pariſer Journaliſt ausgewieſen weil er
trotz aller Warnungen der bulgariſchen Regiernng fortdauernd

Lügenberichte über die Verhältniſſe im Fürſtenthum verbreitete
Die franzöſiſche Regierung forderte die ſofortige Rücknahme der
Maßregel die Bulgaren lehnten es ab und ſo hat Frankreich die
diplomatiſchen Beziehungen zu Bulgarien gerade ſo wie Rußland
ab gebrochen Ju Sofia regt man ſich hierüber nicht im Mindeſten
anf Jn der Pariſer Deputirtenkammer hat es eine
ellenlange Debatte über die Kirchenpolitik gegeben Schließlich
wurde dem Standpunkt der Regierung wenn auch nur mit ge
ringer Mehrheit zugeſtimmt Präſident Carnot ſoll in ſeinen
Mußeſtunden eine neue Mitreillenſe ein ganz gräßliches Mord
werkzeug erfunden haben Der Präſident iſt bekanntlich von Haus
aus Jngenieur

Jn Braſilien geht jetzt die Revolution in den Einzelſtaaten
der Reihe nach hernm und die Centralregierung in Rio de Janeiro
ſieht gemüthlich den blutigen Katzbalgereien zu Bisher iſt in den
Staaten Rio Grande do Sul und Rio de Janeiro der Staats
gouverneur fortgejagt und nun iſt San Panlo an die Reihe ge
kommen Es hat einen kurzen Straßenkampf gegeben worauf
der Gonvernenr ſich verzog

Politiſche AUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 December Hofnachrichten Während der
heutigen Vormittagsſtunden arbeitete der Kaiſer in ſeinem Ar
beitszimmer zunächſt längere Zeit allein Am Nachmittage kam der
Kaiſer nach Berlin und begab ſich ſofort nach dem hieſigen könig
lichen Schloſſe woſelbſt er den ſeit einigen Tagen in Berlin
weilenden Landgrafen von Heſſen in Audienz empfing Nach
mittags 4 Uhr wohnte der Kaiſer der Einweihung des neuen Tel
tower Kreishauſes hierſelbſt bei Der Monarch nahm bei der Feſt
tafel Gelegenheit in einem Toaſt auf die große Bedeutung
der Handelsverträge hinzuweiſen Caprivi wäre vor Allem
die Annahme der Handelsverträge zu danken und darum trinke er
auf das Wohl des Grafen Caprivi Nach der Feier kehrte
der Kaiſer nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück Der
königliche Hof legte am heutigen Tage für den Erzherzog Sigis
mund von Oeſterreich eine achttägige Trauer an

Die Meldungen von einem Beſuch des Kaiſers
im Frühjahr in Bukareſt entbehren wie die Nordd Allg Ztg
offiziös erklärt jeder Begründung Ob der Plan nachträglich
aufgegeben worden iſt oder ob in vorſtehender Notiz der Nachdruck
auf das Wort Frühjahr zu legen iſt eutzieht ſich unſerem Ur
theile Auffallend iſt immerhin daß aus Bukareſt die allerein
gehendſten Berichte über den Beſuch verbreitet werden konnten

Die württembergiſchen Majeſtäten werden vom
25 bis 27 des nächſten Monats am Berliner Hofe verweilen
Sie beabſichtigen dann ſich nach Dresden zu begeben

Dem Reichskanzler von Caprivi iſt eine große
Auszeichnung zu Theil geworden Wie ſchon an anderer Stelle
erwähnt iſt hat der Kaiſer ſeinen Kanzler anläßlich der heutigen
Annahme der Handelsverträge im Reichstage zum Grafen ernannt

Unter der Ueberſchrift Zur Lage bringen die
Hamb Nachr die Zuſchrift des Vorſitzenden eines Vereins in

der Rheinprovinz die ſich mit den Gründen des Mangels an
Vertrauen beſchäftigt welcher gegenwärtig das wirthſchaftliche und
politiſche Leben Deutſchlands beeinflußt Die Hauptſache liege in
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5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

65 FortſetzungDer Gedanke an Rache allein war es der mich zu jenem
Schritte trieb ich wollte in die Geheimniſſe des Barons
eindringen ich hoffte wenn ich in ſeiner Nähe wäre die
Fäden der Jntrigue die uns vernichtet erfaſſen zu können
denn ich wollte Alles aufbieten Dein Andenken und den
Namen Gabrielens wieder zu Ehren zu bringen Jch hielt
mich für ſtark genug zu dieſem Werk aber im Augeſichte
unüberwindlicher Hinderniſſe ſank mir der Muth und ſchon
nach kurzer Zeit gab ich alle Verſuche auf Der Baron iſt
undurchdringlich er ſagt nur was er will und beſitzt große
Macht Jch ſah ein daß wenn ich auch mein Ziel erreichte
wenn ich in ihm den Urheber des Verbrechens entdecken
würde ich doch Niemand davon überzeugen könnte Ah
hätte ich gewußt daß Du lebteſt Du der Einzige für den
je mein Herz geſchlagen ich hätte mir von Deinem Henker
eher die Seele ausreißen laſſen als daß ich nicht verſucht
hätte Dir die Ehre wiederzugeben und Dich zu rächen

Was ſoll ich thun um es Dir zu beweiſen Sprich
ich ſchwöre Dir bei dem Haupte unſeres Kindes daß ich Dir
gehorchen werde Ich warsein feiges ſchwaches Weib Du
giebſt mir die Kraft zurück Wir wollen den Kampf wieder
aufnehmen und auf Dich geſtützt wird es mir gelingen
n zu erfahren Alles Befiehl Nichts ſoll mir ſchwer
allen

Und wirſt Du mir dann folgen
Wohin Du willſt
Wirſt Du nicht vor Armuth und Entbehrungen zurück

ſchrecken

Jch fürchte ſie nicht
Dich nicht nach Paris mit ſeinem Glanze ſehnen
Niemals
Wirſt Du was auch der Erfolg unſeres Verſuches ſein

wird den Baron Raynand verlaſſen
Ja denn ich haſſe ihn ebenſo ſehr wie ich Dich liebe

Der Bettler breitete die Arme aus und Helene ſank an
ſeine Bruſt

Liebſt Du mich wirklich noch flüſterte er ſie leiden
ſchaftlich an ſich drückend

Jmmer und ewig
Gatte

Die Bruſt des Grafen hob ſich mit einem freudigen
Gefühl und mit lauter Stimme rief er Ceſar

Der Hauptmann erſchien tiefbewegt auf der Schwelle
des Nebengemachs

Zweifelſt Du noch fragte ſein Bruder
Statt aller Antwort ergriff er Helenen s Hand die er

an ſeine Lippen zog indem er leiſe ſagte Verzeihen Sie
mir

rief Helene ſo hat mich mein Herz doch nicht
getäuſcht Jean Deine Stimme fiel mir ſofort auf und
ſeit ich ſie gehört fand ich keine Ruhe mehr Nun ſprich
was verlangſt Du von mir

Jean zog ſie neben ſich nieder und ſie in ſeinen Armen
haltend erklärte er ihr Alles

Sein Auftreten als Bettler war nur Verſtellung ge
weſen er hatte Helene prüfen ihre Gefühle ergründen
wollen denn es hatte eine Zeit gegeben wo er an ihren
Verrath an ihre Untreue geglaubt hatte Er ſagte ihr
dann daß er ſelbſt der Marquis Aguilas ſei und erzählte
ihr ſeine Geſchichte die Großmuth Joſé Cavero s ſein
Glück die Begeguung mit Ceſar in den Pampas ſeine Rück
kehr nach Paris wohin ihn die heiße Sehnſucht ſie wieder
zuſehen getrieben

Nur Dich allein mein geliebter

JVJnE m2mä

Was er wollte Brauchte er es ihr noch zu ſagen
Er wollte ſie wieder beſitzen und ſeine Ehre herſtellen ſeine
Feinde ihrer Schurkerei überführen ihnen die Beweiſe ihrer
Schuld entreißen und ſie daun an Leben und Ehre ſtrafen
Er hatte ſich mit ſeinem Bruder zu dieſem Werke der Ge
rechtigkeit und Sühne verbunden und wollte es ausführen
Schon war er den Schuldigen auf der Spur Keiner ſollte
entrinnen und mit dem ſchlimmſten mächtigſten wollte er
den Anfang machen

Doch ehe ich ſtrafe ſchloß er mit finſterer Miene
will ich das Geſtändniß der Schuldigen haben und Du

Helene ſollſt mir dasjenige des Baron s bringen
Jch werde es thun ſagte ſie entſchloſſen
Hat mir der Baron nur meine Liebe geraubt fuhr

der Graf fort ſo will ich ihm als Edelmann gegenüber
treten iſt er aber ſchuld an meiner Verurtheilung ſo
werde ich mich als Henker rächen

Du ſollſt Alles erfahren Jean
Wann
Gedulde Dich nur wenige Tage Jetzt da ich Dich

wieder habe fürchte ich mich vor Nichts Jch will Dir
meine Liebe beweiſen und mir Deine Verzeihung erringen

Lebe wohl
Du willſt mich ſchon verlaſſen
Halte mich nicht zurück bat ſie Die Augenblicke

ſind koſtbar Niemand darf unſer Zuſammentreffen ahnen
Laß mich frei handeln Jn wenigen Tagen gehen wir
nach Varenne einem Schloſſe des Barons nicht weit von
Roiſſy von dem er Dir ſprach Fürchte nichts So
ſtark der Feind auch ſein mag um Deinetwillen werde
ich ſiegen

Er zog ſie an ſich und drückte ſie an ſein Herz
O wenn ich daran denke murmelte er daß Du in

ſein Haus zurückkehrſt

Sei ruhig ich werde eher ſterben als ihm gehören
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SeneralAugeiger für Halle und den Saalkreis 20 December Nr 298
der täglich zunchmenden Auflöſung ſowohl des politiſche Ver
trauens wie bezüglich des inneren wie äußeren Staatslebens Es
müſſe ein baldiger Umſchwung eintreten der ein zuverläſſiges Be
wußtſein der Ruhe wieder verleihe Daß das große Werk
der Handelsverträge ſolche Wirkung haben werde ſei zu bezweifeln

Der Abg Liebermann von Sonnenberg hatte
im Reichstage des Gerüchts erwähnt daß der Finanzminiſter Dr
Miquel in Frankfurt ſchon dem Kaiſer die Haudelsver
trag spolitik vorgeſchlagen und daß der Reichskanzler und der
Staatsſekretär von Marſchall dagegen geweſen ſeien Wie der

Nat Zig authentiſch mitgetheilt wird iſt dieſes gauze Gerücht
eine thörichte Erfindung Es bedurfte bemerkt dazu die
Frkf Ztg dieſer Erklärung der Nat Ztg nicht erſt denn

einmal glaubt man Liebermann ſolche Dinge doch nicht zweitens
iſt bekannt daß der Anſtoß zu den Handelsverträgen bei deu
ſchleſiſchen Kaiſer Manövern durch den König von Sachſen er
folgte

Jn dem Schlußprotokoll zu dem Haudelsver
trage mit der Schweiz befindet ſich folgende beachtenswerthe
Beſtimmung Der ſchweizeriſche Bundesrath erklärt ſich bereit
für das aus dem freien Verkehre der Schweiz nach Deutſchland
eingehende aus einem in Deutſchland nicht meiſtbegünſtigten Lande
ſtammende Getreide ſowie für dergleichen Weine die deutſchen
Vertragszölle anf Verlangen der kaiſerlich deutſchen Regierung
nicht zu beanſpruchen

Die poluiſche Fraktion des Reichstages tritt
durch ihren Wortführer Abg v Koszielski mehr und mehr
aus der Zurückhaltung hervor die ſie bis jetzt innegehalten hat
Jm Landtage wird ſich dies nach Allem was man hört wieder
holen Es hat dieſe Erſcheinung ihren Grund darin daß ſich in
polniſchen Wählerkreiſen eine Agitation dahin bemerklich macht
den polniſchen Abgeordneten ein Liebängeln mit der Regierung
zum Vorwurf zu machen

Zum Volksſchulgeſetz ſchreibt die Nordd Allg
Zeitnug Bei den vorläufigen Beſprechungen der Abſicht dem
nächſten Landtage einen Volksſchulgeſetzeutwurf vorzulegen iſt der
Verſuch hervorgetreten auf die bezüglichen Einrichtungen in anderen
dentſchen Bundesſtaaten zu exemplificiren und in Ausſicht zu
ſtellen der neue Entwurf werde ſich mehr an den einen und
weniger an den anderen außerhalb Preußens beſtehenden Zuſtand
anlehnen Dem gegenüber glauben wir verſichern zu können daß
der im Kultusminiſterinm neu ausgearbeitete Entwurf ſich in
erſter Linie und ſo viel wie möglich bemüht die Beſtimmungen
der preußiſchen Verfaſſung Artikel 21 26 in die praktiſche
Wirklichkeit überzuführen Es kann deshalb auch in keiner Weiſe
die Rede davon ſein daß von der Beſtimmung des Artikels 23
der Verfaſſungsurkunde auch nur um Haares Breite ab
gewichen werde nach welcher alle öffentlichen und Privat
Unterrichts und Erziehungsanſtalten unter der Aufſicht vom
Staate ernaunter Perſonen ſtehen

Die Mediziunalabtheilung des Kriegsminiſte
rium s hat ſich uach Wien gewandt und authentiſche Mittheilungen
über den vielbeſprochenen Vortrag Billroths Sanitätswagen
und Schußwaffe erbeten

Der oſtpreußiſche land wirthſchaftliche Cen
tralverein hat beſchloſſen die preußiſche Regierung zu er
ſuchen ſie wolle den ruſſiſch polniſchen Arbeitern die

10000 Mark bereits eingetroffen ſeien und daß 40000 Mark bald

Erlaubniß zum dauernden Aufenthalt in der Provinz geben
Der Bundesrathsbeſchluß über die Erſtreckung

der Verſicherungspflicht nach dem Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetze auf die Hansgewerbetreibenden der
Tabaksfabrikation wird jetzt vom Reichsanzeiger ver
öffentlicht

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer hat der Abg
Dr Mehnert einen Antrag eingebracht welcher da die Rechts
beſtändigkeit des Mandats des Abg Liebknecht der bekanntlich
ſeinen Wohnſitz in Charlottenburg hat anzuzweifeln ſei
die Ungiltigkeitserklärung dieſes Mandats bezweckt

Dem Landesausſchuß von Elſaß Lothringen
wird ein Geſetzentwurf betreffend die Moſelkanaliſation zu
gehen Mit der Moſelkanaliſation ſteht die Vertiefung der
elſaß lothringiſchen Kanäle in engſter Verbindung und es
verlautet daß dieſe ſ Z durch Jnitiativantrag durch den Ab
geordneten Bock u Genu eingebrachte Frage mit der betreffend die
Moſelkanaliſation verquickt werden wird

Von dem neuen Geſchäftshaus für den Land
tag iſt die Skizze des Grundriſſes vollendet und geſtern dem
Präſidenten v Köller zur Anſicht vorgelegt worden Mit der
Anusarbeitung dieſer Skizze zum Geſammtplan hat es noch gute
Wege Zunächſt ſind zur Begutachtung das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und die Baugkademie zu hören Sobald der
Landtag verſammelt iſt tritt eine Spezialkommiſſion zuſammen die
ihrerſeits die Pläne zu prüfen haben wird

Die Arbeiterbildungsſchule in Berlin proſperirt
wie die M N erfahren nicht ſo wie die Blätter es dar
ſtellten und wie man in der Oeffentlichkeit annahm Auch ſollen

v

Sie umarmte ihn zärtlich dann nahm ſie Abſchied von
den Brüdern die ihr vom Fenſter aus nachſahen wie ſie
durch den Garten ſchritt und die ihrer harrende Droſchke
beſtieg

Zehn Minuten ſpäter verließen Jean und Ceſar von
Mareilles fein gekleidet das elende Gartenhäuschen gingen
Arm in Arm die Straße hinunter winkten einem in der
Nähe ſtehenden Wagen und fuhren in ſcharfem Trabe davon

Zur ſelben Zeit trat auch die Baronin Raynand mit
Suſanne aus dem Bon Marché der Diener öffnete ehr
erbietig den Wagenſchlag und Helene kehrte in ihr ſtolzes
Palais zurück

XII
Ein wohlgezielter Schlag

Es war neun Uhr Morgens
Martha Ribourt die Kaſſirerin trat ſoeben in das

Büreau bleich und übernächtig ausſehend und anſcheinend
in ſehr ſchlechter Laune Sie hatte aber auch Urſache
dazu denn Pidoux war erſt um drei Uhr Morgens nach
Hauſe gekommen und in aller Frühe wieder fortgegangen
unter dem Vorwand einer dringenden Geſchäftsangelegenheit
die ihn zwei Tage fernhalten würde

Das erſchien ihr verdächtig zumal Cabirol s gelegent
liche Andentungen über Pidoux Lebensweiſe ſie ſchon oft
beunruhigt und allmählich Argwohn und Mißtrauen in ihr
erweckt hatten Noch zählte ſie nicht vierzig Jahre und
war immerhin noch eine hübſche Erſcheinung aber trotzdem
fürchtete ſie Pidoux könne ihrer eines Tages überdrüſſig
werden Außerdem ärgerte es ſie daß er ſie täuſchte
heimlich ſeinen Vergnügungen nachlief während ſie uner
müdlich auf ihrem Poſten war und mit ganzem Eifer den

Differenzen zwiſchen dem Vorſtand und den Lehrern an der Tages
ordnung ſein Zur Schlichtung der Streitigkeiten iſt von Mit
gliedern eine außerordentliche Verſammlung bernfen worden Es
ſcheint bemerkt das Blatt daß die anf großem Fuß angelegte
Schule mehr Ausgaben verſchlingt als ſie ſelbſt bei gutem Zuſpruch
leiſten kann

Die Einrichtung der Schnlärzte ſoll in Leipzig
mit 1892 in Kraft treten Nach dem Entwurfe würde die Stadt
in 15 Bezirke mit je 4000 Schulkindern eingetheilt werden
Die Geſammtansgabe für Honorar beträgt 7300 Mark Dem
Schularzte liegt nach S 16 der Schulordnung die ſanitäre Be
aufſichtigung der Schnulverhältniſſe in ſeinem Bezirke ob Auch
hat er auf Antrag des Sehnldirektors erkrankte Schüler zu
beſuchen und über den Befnnd zu berichten

Der Buchdruckerausſtand danert nunmehr ſieben
Wochen und wenn nicht ab und zu eine kurze Nachricht über die
Gehilfenforderungen in den Tagesblättern ſtände würde die große
Maſſe des Publikums kanm noch von dem Vorhandenſein des
Ausſtaudes etwas wiſſen Der Kampf beſteht noch und zwar in
ſchärfſter Form unr iſt derſelbe nicht mehr ein einfacher Lohn
kampf ſondern er iſt nach den eigenſten Erklärnngen der Gehilfen
und ihrer Führer ein Klaſſenkampf geworden Die aus
ſtändigen Gehilfen ſtehen unter dem Befehl des Vorſtandes des
Unterſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker während die Prinzipale
ſich aller Orten zu Vereinigungen zuſammengeſchloſſen haben um
die Opfer des Ansſtandes auf ſich zu nehmen und ſich gegenſeitig
nach Möglichkeit zu nuterſtützen Die Ausſtändigen beharren bei
ihren Forderungen Aber wie lange noch Das eigene Geld der
Bnuchdruckergehilfen iſt verbraucht Das Ausland ſoll unnmehr die
Bewegung über Waſſer halten Jn einer in Berlin abgehaltenen
allgemeinen Buchdruckerverſammlung berichtete Herr Döblin über
die Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach London und theilte mit daß

folgen

Die 13 Sozialdemokraten die vor einigen Tagen
in Dresden wegen der unlängſt aufgehobenen ſozialdemokratiſchen
Geheimdruckerei verhaftet worden waren ſind uach 36 Stunden
Haft freigelaſſen worden Wie die ſozialdemokratiſche Sächſ
Arb Ztg berichtet hat ihre Vernehmung zu keinem Reſultate
geführt

Dresden 18 December Die Reiſe des Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Auguſt nach Potsdam zum Beſuche
des Kaiſers und der Kaiſerin iſt wegen Erkraukung der Prin
zeſſin an Neuralgie verſchoben worden

Poſen 18 December An den mehrtägigen Sitzungen der
Anſiedlungs Kommiſſion hat polniſchen Blättern zufolge
auch der ehemalige Miniſter v Goßler Theil genommen

München 18 December Die Kammer der NReichs
räthe hat einſtimmig die Fordernngen für Telegraphen und
Telephonanlagen
Kammerbeſchlüſſen angenommen

OeſterreichUngarn
Wien 18 December Die Neue Freie Preſſe meldet

Graf Taaffe hätte Beſprechungen mit den Führern der Linken
Chlumeczky und Plenuer gehabt um eine Klärung der
Sitnation herbeizuführen Das Nefultat der Beſprechungen gipfelt
darin daß Taaffe den Führern der Linken die Abſicht kundgab
dem Kaiſer die Ernennung eines Mitgliedes der vereinigten Linken
zum Miniſter ohne Portefenille vorzuſchlagen Die Ver
handlungen ſind ſehr weit vorgeſchritten und dürften demnächſt
zum Abſchluß konnnen Die Linke erklärte ſich thatſächlich ein
verſtanden damit daß ein Mitglied ins Kabinet tritt doch wird
dieſes ganz beſtimmt Plener nicht ſein Man ſpricht von dem
Abg Baron Widmann oder Graf Kuenburg

Prag 18 December Das Organ der Jungezechen
veröffentlicht zahlreiche Zuſtimmungskundgebungen zur
Rede Gregrs Die czechiſche Studentenſchaft rühmt in einer
Zuſchrift die Rede als eine erlöſende That Der politiſche Verein
in dem Prager Vororte Weinberge erklärt Gregrs Rede habe
den letzten Reſt von Servilismus in dem das czechiſche Volk be
fangen war davongefegt fortan müßten alle czechiſchen Abgeord
neten in gleichem Sinne reden damit die Väter wüßten in
welchen Empfindungen ſie ihre Kinder großzuziehen hätten

Bnudapeſt 18 December Jn Abgeordnetenkreiſen verlantet
mit großer Beſtimmtheit daß der Reichstag damit die Neu
wahlen vorgenommen werden können im Jannar aufgelöſt
werden würde Graf Apponyi wird in der morgigen Sitzung
durch eine Jnterpellation die Regierung zu einer offiziellen
Aeußerung darüber provozireu

Jtalien
Rom 18 December Am Schlüſſe der geſtrigen Sitzung

der Kammer erklärte Rudini er könne die Jnterpellation
Guelpa s üher die Beziehungen Jtaliens zu Nord amerika aus

an ihren Platz als die Thüre ſich öffnete und Cabirol mit
faſt ſtrahlender Miene eiuntrat

Sie kommen ſehr ſpät bemerkte Martha ſpitz
Der Rechnungsführer beachtete den Vorwurf nicht ſondern

erwiderte mit einem ſüßen Lächeln Nun ich dächte
Fanlheit wäre mein geringſter Fehler

Er legte ſeinen Hut auf einen Schrank ſtellte ſich vor
Martha hin und fragte ſich wohlgefällig betrachtend

Wie finden Sie meinen neuen Anzug
Höchſt unpaſſend für einen Angeſtellten der etwas auf

ſich hält entgegnete ſie ſchuippiſch mit einem raſchen Seiten
blick auf ſeine faſt elegante Kleidung

Jch halte aber nichts auf mich gab er phlegmatiſch
zurück Jch will mich nur amüſiren ein luſtiges Leben
führen und Geld ansgeben als beſäße ich die Goldminen
Kaliforniens

Und ſich auf den Kaſſentiſch lehnend fragte er plötzlich
Soll ich Jhnen einen guten Rath geben

Jch brauche keinen ſagte ſie hochfahrend
Sie ſollen ihn aber trotzdem hören in Jhrem eigenen

Jntereſſe Machen Sie s wie ich Genießen Sie das
Leben Sie wagen ja nichts dabei

Sie ſind verrückt
Noch nicht Jch bin bei vollem Verſtand ich ſchwöre

es Jhnen Wozu opfern Sie Jhre Jugend für Menſchen
die ſich doch nur über Sie luſtig machen

Was wiſſen Sie davon
O ſind Sie wirklich noch ſo unſchuldig den ſchönen

Worten Pidonx zu glauben Jch bin außer mir vor Zorn

ſowie eine Reihe kleinerer Etats nach den

Gründen höherer Zweckmäßigkeit nicht annehmen da die Haltung
der Regiernng der Vereinigten Staaten zu der Hoffnung berechtige
daß die Frage in nächſter Zeit ihre Löſung finden werde Guelpa
zog darauf ſeine Juterpellation zurück

Die Kommiſſion für die Vorberathung der Handelsver
träge hat die mit Dentſchland und Oeſterreich Ungarn ge
ſchloſſenen Verträge bereits durchberathen und angenommen

Rüudini konferirte geſtern mit den Miniſtern der Finanzen
des Schatzes und des P über die Antwort anf die letzte
Note des Schweizer Bundesrathes betreffs der handels
politiſchen Verhaundlungen Die offiziöſe Opinione meint
höchſt wahrſcheinlich werde auch mit der Schweiz ein Einverſtändnißz
erzielt werden

Schweiz
Vern 18 December Der Ständerath iſt dem Beſchluſſe

des Nationalraths betreffend die Amneſtirnung der wegen Wahl
vergehen bei den Wahlen zum Teſſiniſchen Großrath im Jahre 1889
Angekkagten einſtimmig beigetretet Der vor den Bundesaſſiſen
anhängige Prozeß iſt ſomit niedergeſchlagen Anch die
Bundesverſammlung genehmigte einſtimmig alle vom Bundesrath
in der Teſſiner Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe

Die freihändleriſche Liga gegen die Vertheuernng der
Lebensmittel hat geſtern beſchloſſen den Handelsverträgen
mit Deutſchland und Oeſterreich in den Kammern keine Oppo
ſition zu machen

Spanien
Madrid 18 December Dem

deutſchen Botſchaft zu Ehreu des Prinzen
Prentzen wohnten die Miniſter und Diplomaten bei
gedenkt morgen nach Andaluſien abzureiſen

Hieſige Blätter melden Prinz Alvrecht von Preußen
hätte der Königin Regentin einen Beſuch des deutſchen
Kaiſers in Madrid im nächſten Jahr anläßlich der Centennar
Ausſtellung in Ausſicht geſtellt

Es verlautet die Regierung werde bei Eröffnung der Kortes
einen Geſetzentwurf einbringen betreffend die Verlängerung der
Handelsverträge bis 30 Juli 1892 jedoch ohne Aenderung
hinſichtlich der Zölle

Fraukreich
Paris 18 December Der Miniſter des Aeußeren

hat den angeblich in Belgrad weilenden aus Bulgarien anusge
wieſenen Vertreter der Agence Havas Herrn Chadourne
heute nach Paris berufen

Ferner verlantet daß die Regierung ihre Konfuln in
Philippopel Ruſtſchuk und Burgas abberief

Großzbritannien
London 18 December Eine Depeſche aus Blackburn

meldet daß daſelbſt unter den Baumwollwebern ein Strike
ausgebrochen iſt Die Arbeiter fordern eine fünfprozentige Lohn
erhöhung Eine große Anzahl Webeſtühle ſteht ſtill

Der Daily Chronicle meldet aus Shanghai vom
17 December Lihungſchang der Generalgouverneur der
Provinz Petſchili ſei an der Juflnuenza ſchwer erkrankt
Weitere Ruheſtörungen hätten nicht ſtattgefunden Die Euro
päer bildeten eine Vertheidigungsliga in den Straßen Shanghais
und der anderen Vertragshäfen Die Haltung der Chineſen ſei
noch drohend

Feſteſſen auf der
lbrecht von

Der Prinz

Belgien
Brüſſel 18 December Die Brüſſeler Vnion syndicale

welche 43 Handelskammern aus allen Zweigen der Jnduſtrie
repräſentirt faßte wichtige Beſchlüſſe gegen den deutſch bel
giſchen Handelsvertrag Die Verſammlung ſtimmte gegen
den Vertrag weil er für den Jmport aus Dentſchland den Werth
dagegen für den belgiſchen Export nach Dentſchland das Gewicht
als Maßſtab nimmt und proteſtirte auch gegen die zollfreie Ein
fuhr fertiger Kleidungsſtücke während Tuch und Gewebe zn ver
zollen ſind ſie ſprach ſchließlich den Wunſch aus das Parlament
wolle den Vertrag ablehnen und einen neuen verlangen mit zweck
mäßiger Zollermäßigung auf Rohſtoffe und Erhöhung für alle
verarbeitete Stoffe

Nußland
Petersburg 18 December Die Söhne des Großfürſten

Michgel Nikolajewitſch Großfürſt Georg Alexander und
Großfürſt Sergius ſpendeten je 35000 Rubel für die noth
leidenden Diſtrikte

Die Nowoje Wremja giebt bezüglich des Konfliktes
zwiſchen Bulgarien und Frankreich letzterem Recht und be
tont die prinzipielle Wichtigkeit der Beobachtung der Kavpitulationen
Gäbe Frankreich nach ſo würde es in Betreff Egyptens einen ge
fährlichen Präcedenzfall ſchaffen Frankreich werde ſich nicht auf

h

auch ausreden Jch mag nicht dieſe Zweideutigkeiten
dieſe Geheimkrämerei Jch will Alles wiſſen

Wirklich Alles wiederholte er kopfſchüttelnd Das
wäre zu ſchlimm

Was wollen Sie damit ſagen
Cabirol erkannte ſeinen Vortheil Er rückte einen Stuhl

neben denjenigen der Kaſſirerin und ließ ſich gemächlich an
ihrer Seite nieder

Sie duldete ſchweigend dieſe Vertranlichkeit ein er
zürntes Weib bringt andere Opfer um die Wahrheit zu
erforſchen

Durch Martha s Nachſichtigkeit kühn gemacht wagte
Cabirol ſeine Hand auf ihren Arm zu legen ſie aber ſchob
ihren Stuhl zurück und ſagte heftig Nun ſo reden
Sie doch

Nein ſind Sie zornig rief Cabirol etwas ein
geſchüchtert Haben Sie denn wirklich nur Augen für den
üngetreuen Pidoux Ah wie unrecht das von Jhnen iſt
Was ſind wir Beide denn Zwei arme Söldlinge welche
von dieſem Menſchen ausgeſogen werden Und Sie klammern
ſich an ihn an weil er Jhnen in Combiers die Zeit ver
trieben hat aber er lacht Sie aus und hintergeht Sie
Wirklich ein guter Kerl dieſer Pidonx Er behält Sie bei
ſich weil Sie wie eine Ameiſe arbeiten ſparſam und an
ſpruchslos ſind und weil er weiß daß er in ganz Paris
nicht Jhresgleichen fände Jch aber habe es ſatt ich laſſe
mich nicht länger unterdrücken

Jſt das Alles was Sie zu ſagen haben
Fortſetzung folgt

eernweooonnbororcwwbvboeooeeeSie ſo leichtgläubig zu ſehen ſo ungerecht gegen mich und ſo
parteiiſch für dieſen

Er hielt plötzlich inne denn er füylte daß er gefährlichen
Boden betreten hatte Martha gab ihn aber nicht freiGeſchäften oblag

Von ſolchen Gefühlen beherrſcht ſetzte ſie ſich mißmuthig Sie haben angefangen drängte ſie nun müſſen Sie

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 December

Bei Nord bis Oſtwind kälteres veränderliches Wetter
zeitweiſe mit Neigung zu Schueefall
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die ſeines diplomatiſchen Vertreters in Sofia beſchränken
können Das Blatt nimmt an der franzöſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel werde dem Sultan die Nothwendigkeit nicht verhehlt
haben daß Frankreich weitergehende Maßnahmen ergreifen mußte

Von mehreren Seiten wird nunmehr beſtätigt daß über die
rage der vollſtändigen Umgeſtaltung der deutſchen Univerſität
orpat in eine ruſſiſche gegenwärtig an maßgebender Stelle

verhandelt wird Der betreffende Geſetzentwonrf ſoll demnächſt dem
Miniſterkomitee vorgelegt werden Bei dieſem Anlaß wird von
mehreren Blättern auf die Nothwendigkeit hingewieſen das deutſche
baltiſche Polytechnikum in Riga zu ruſſiſiziren

Orient
Bukareft 18 December Die Verſuche zur Schaffung einer

verläßlichen konſervativen Regiernngsmajorität ſind miß
lungen Die Anflöſung der Kammer oder eine neue Regierungseſe iſt unvermeidlich

Sofia 18 December Die Regierung beſchloß geſtützt
auf verſchiedene Präcedenzfälle ihr gutes Recht und die Intereſſen
des Landes gegen alle Angriffe zu wahren und im Streite wegen
der Ausweiſung Chadonrnes keinerlei Zugeſtändniſſe zu machen
Stambulow ordnete die Verdoppelung der Garniſonen von
RNuſtſchuk und Philippopel an Er iſt im Begriff nach Wien zu
reiſen um mit den dortigen Banken eine Anleihe zur Vervoll
ſtäudignung der Ausrüſtung des bulgariſchen Heeres abzuſchließen

Amerika
Waſſhington 18 December Jm Senat wurde eine

Reſolution eingebracht welche während der Dauer der Chicagoer
Weltausſtellung eine Konferenz zwiſchen den Vertretern aller Groß
mächte zu dem Zweck re Verhandlungen über Einſetzung
von internationalen chiedsgerichten unter den ver
tretenen Nationen einzuleiten Der Zweck der letzeren ſoll ſein
bei etwaigen internationalen Streitigkeiten eine Einigung durch
Errichtung eines Gerichtshofes herbeizuführen dem die Rechtsent
ſcheidung in ſolchen Fällen zuſtehen ſoll welche die Regierungen
durch friedliche Verhandlungen nicht löſen können

An Stelle des ſeitherigen Sekretärs des Krieges
Redfield Proctor welcher nach ſeiner Wahl zum Senator am
5 Noveniber von ſeinem Poſten zurücktrat iſt nunmehr Stephen
Elkins zum Sekretär des Krieges ernannt worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 19 December
Schnulſchluſß Heute wurden ſämmtliche Bürger und Volks

ſchulen geſchloſſen Der Unterricht beginnt wieder am 4 Januar
Die höheren Schulen ſchließen erſt am Dienstag

Stadttheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Czar und
Zimmermann auf Kartenfarbe weiß beginnt erſt um 7 l Uhr Am
heiligen Abend bleibt das Stadttheater geſchloſſen Das Weihnachts
märchen Prinzeſſin Dornröschen gelangt erſtmalig am erſten Weih
nachtsfeiertage zur Aufführung

Oeffentliche Vorleſung Herr Max Schwartz der bekannte
Reuter Recitator hat für nächſten Montag Abend nachdem auch ſeine
neuliche Recitation im Kaufmänniſchen Verein den lebhafteſten Beifall
gefunden eine öffentliche Vorleſung Reuter ſcher und hochdeutſcher
Dichtungen in dem hübſchen Saale des Hotels Eiſenbahn in der
Frankeſtraße angeſetzt

Kanarien Ausſtellung Die erſte Verbandsausſtellung des
Verbandes der Kanarienzüchter Vereine des nördlichen Theiles der
Provinz Sachſen findet hierſelbſt vom 16 bis 18 Januar im Saale
des Weißen Roß in der Geiſtſtraße ſtatt Zur Ausſtellung gelangen
nur Preisvögel und können nur Verbandsmitglieder ausſtellen

D Verpachtung Jm Hoffmann ſchen Gefſellſchaftshauſe zu Die
mitz gelangten geſtern zwei dem Magiſtrat der Stadt Halle als Be
ſitzerin des Gutes Freyimfelde gehörige Ackerparzellen von 1 ha 53 a
73 qm und 86 a 80 qm auf ſechs Jahre zur Verpachtung Das Höchſt
gebot für die erſtere machte Herr Kohlgärtner Hacke mit 185 Mk
ſür die andere Herr Zimmermann Henze zu Diemitz mit 145 Mk
pro Jahr

Eine Rempelei mit üblen Folgen fand in vergangener Nacht
um 12 Uhr in der Poſtſtraße an der Ecke der Rathhausſtraße zwiſchen
mehreren Studirenden ſtatt Einer der Betheiligten der Landwirth
Sch erhielt dabei einen Fußtritt gegen das linke Bein und wurde ſo
erheblich verletzt daß er vom Platze getragen und der Königl Klinik
zugeführt werden mußte

Lebensmüde Vorgeſtern Vormittag hat die Ehefranu eines
hieſigen Geſchäftsinhabers den Tod in der Saale geſucht und gefunden
Wir nehmen von dem betrübenden Vorfall defſen Motive ſich unſerer
Kenntniß entziehen aus gewiſſen Gründen erſt heute Notiz

Zu dem bedauerlichen Vorfall der ſich kürzlich in der Friedrich
ſtraße abgeſpielt hat und bei welchen der Kandidat S aus Nohra
bei Nordhauſen im Streit mit zwei Perſonen mehrere Meſſerſtiche er
hielt wird uns mitgetheilt daß ſich unter den Gegnertt des dann
ſchließlich an Blutvergiftung verſtorbenen S nicht Leute befanden
welche vorher im Reſtaurant Schloß Babelsberg verkehrt hatten

Verlunſt Auf dem Wege von Giebichenſtein nach Halle zum
Wochenmarkte verlor heute Morgen in der Dämmerung ein Fleiſcher
meiſter aus Giebichenſtein von ſeinem Hunde Transportwagen ein
halbes ausgeſchlachtetes Kalb im Fell und bemerkte feinen Verluſt erſt
beim Abladen ſeines Wagens am Marktſtande Bis jetzt iſt es noch
nicht gelungen den Verbleib dieſes Fleiſchſtückes zu ermitteln und
ſcheint daſſelbe daher wohl in unredliche Hände gefallen zu ſein

Vom Chriſtmarkt Auf dem Chriſtmarkte find einige Dieb
ſtähle vorgekommen ausgeführt von dort herumlungernden Kindern
Jm Allgemeinen gehen die Geſchäfte auf demſelben ſehr flau und wird
dieſerhalb von den Handelsleuten viel geklagt

Aus dem Vereinsleben
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Privatkdocent Dr Schmidt überdie Aehnlichkeit der Strbmungen des Waſſers mit denen der Electri
cität Er erörterte die Aehnlichkeit beider auf populärwiſſenſchaftlichem
Wege in anſchautlichſter Weiſe ditrch Zeichnungen und Erklärung Am
7 Januar findet die nächſte Sitzung ſtatt und wird in derſelben die
Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen werden

Der Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter
verhältniſſe hielt geſtern hier ſeine Generalverſammlung ab Herr
Dr Suchsland gab den Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit des
Verbandes während des Jahres 1891 und theilte mit daß derſelbe
mit einem Ueberſchuß von 8000 Mk abſchließe und ſein Möglichſtes
gethan habe die Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter nach jeder Seite
hin zu verbeſſern Eine rege Agitation für die Beſtrebungen des Ver
bandes thue noth Als wichtiges Mittel für die Erfüllung der Zwecke
des Verbandes ſei eine zuverläſſige Stellenvermittlung anzuſehen und
auch hierfür wird der Verband nach Kräften bemüht ſein Zu Punkt 3
der Tagesordnung Die zur Förderung der Wohlfahrt der ländlichen
Arbeiter zunächſt zu verfolgenden Ziele führte Herr Rittergutsbeſitzer
Vibrans Calvörde in erſter Linie gute reinliche Wohnungen an
welche leider heute noch nicht überall zu finden ſeien ſodann eine
ſichere Altersverſorgung die ein ſicheres Gegenmittel gegen Eindringen
der Sozialdemokratie biete Beauffichtigung der Kinder durch Kinder
bewahranſtalten u ſ w und Betriebskrankenkaſſen Bei der Vor
ſtandswahl wurden gewählt die Herren Regierungsrath v Werder
Merſeburg Kratz Osmarsleben Braune Winningen Diekrich
Hadmersleben und Klatte Wernrode und zu Stellvertretern die
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erren v 8 immermann Neutirch Wagner Straußfurt Singer
eißenfels Schirmere Neuhaus und Himburg Schricke Der

Etat welcher mit einer Geſammt Einnahme von 12346 Mark und einer
Geſamntausgabe von 11000 abſchließt wurde genehmigt

Kommers Die Vorſtände der hier beſtehenden Kavallerie
Vereine und des Artillerie Vereins haben beſchloſſen den Ge
burtstag des Kaiſers durch einen Kommers am 30 Januar im Neuen
Theater feſtlich zu begehen

Aus der näheren Amgebung
Schiepzig 18 December Ordnunßspartei Im

Dorenberg ſchen Gaſthofe fand vorgeſtern eine gut beſuchte Verſamm
lung der allgemeinen Ordnungspartei ſtatt Herr A Baentſch ver
las zunächſt die Satzungen der Partei Die Entgegnung auf Aeuße
rungen des ſozialdemokratiſchen Parteiführers Herrn Hoffmeiſter
übernahm Herr Paſtor Hofmann aus Brachwitz An der Debatte
betheiligten ſich auch die Herren Baentſch Hehydenreich Cand
Eyſell und Herzau

Wettin 18 December Altersrente Im hieſigen Orte
befinden ſich zur Zeit 6 Perſonen im Genuß der Ältersrente und zwar
der Arbeiter Chriſtoph Blättermann Andreas Hafermalz
Gottlob Stelzner und Gottlob Dietrich ſowie die Wirthſchafterin
Pauline Trautmann und Maurer Friedrich Zülliger

Kleine Chronik
Leipzig 18 December Winkelmanns Ankunft iſt bis

geſtern weder hier noch in Bremerhaven erfolgt Wie von dort im
Gegenſatz zu früheren Nachrichten gemeldet wird iſt der Dampfer
Gera auf welchem Winkelmann von Buenos Ahyres nach Europa

verſchifft wurde bis geſtern aus unbekannten Gründen in Antwerpen
geblieben Man erwartet ſein Eintreffen auf der Weſer nunmehr am

Sonnabend Ob Winkelmann mit dem Dampfer in Bremerhaven an
langt iſt nicht ſicher da der Transport des Verhafteten hierher von
Antwerpen aus nach Erledigung der Formalitäten ja auch auf der
Eiſenbahn erfolgen kann

Verlin 18 Derember Ein erſchütterndes Ende war
dem Muſikdirektor Wilhelm Spiegel beſchieden Der 67 Jahre alte
Herr dirigirte in einer Wirthſchaft am Donnerstag Abend einen oſt
preußiſchen Männergeſangverein Als nun bei dem Liede Ein Sohn
des Volkes die Strophe Und ſchließ ich die Augen zur ewigen Nacht
geſungen wurde fing S plötzlich an zu wanken ließ den Taktſtock
fallen und ſtürzte mit einem Schrei tod t zu Boden

Bern 18 December Ein bemooſter Hecht Unter Hechten
die letzthin im Nyffigweiher bei Nothenthurm gefangen wurden be
fand ſich ein alter bemooſter über 20 Pfund ſchwerer Kerl Derſelbe
hatte im Genick einen ziemlich friſchen Schrotſchuß die volle Ladung
eines Laufes die Schußſtelle ſah wie ein Sieb aus und war ſtark auf
eſchwollen Dadurch wurde der Kopf des Thieres abwärts und bei
eite gedrückt ſodaß derſelbe ein ganz abenteuerliches Ausſehen erhielt

wie ein Alligator Der Schuß hätte einen Ochſen getödtet der
echt zeigte aber durchaus keine Luſt ſich zu ergeben

Winterthur 18 December Verhaftung Sämmtliche
Mitglieder des Verwaltungsrathes der falliten Creditbank
in Winterthur wurden geſtern Abend verhaftet

Corleone Sicilien 18 December Erdbeben Heute
früh wurde hier ein kurze Zeit andauerndes Erdbeben verſpürt mit
wellenförmiger Bewegung in der Richtung von Norden nach Süden

Petersburg 18 December Der grauſige Fund Der
bereits erwähnte geheimnißvolle Mord iſt jetzt aufgeklärt worden Der
Deutſchruſſe Conradt aus Narwa hatte am 16 Nov den vor der
Verſuchsſtation für das Paſteur ſche Jmpfverfahren in der Kaſerne
der Garde zu Pferde Portierdienſt thüenden Soldaten gebeten ihm
die Latrine zu zeigen da ihm ein Bedürfniß ankam Der Soldat
führte ihn hin daß der Herr nicht zurückkam fiel ihm nicht auf da
die Verſuchsſtation zwei Ausgänge hat Vorigen Donnerſtag machten
mehrere Lazerethgehülfen der Verſuchsſtation auf dem Kaſernen Heu
boden Jagd auf Katzen Plötzlich fiel ihnen Verweſungsgeruch auf
Sie ſuchten nach und fanden unter Heu verſteckt die Leiche nur mit
dem Hemd bekleidet daneben einen blutigen Militärmantel und einen
feinen Herrenhut der ſich ſpäter als Conradt nicht gehörend erwies
Sie meldeten ſofort den grauſigen Fund Die Leiche wurde bald als
die Conradt s erkannk Da man Tag und Stunde ſeines Verſchwindens
genau kannte ſo wurden ſämmtliche Poſten verhört die am 16 No
vember Nachmittags am Eingange geſtanden worauf der Portier die
erwähnten Thatſachen angab und in der jetzt aufgefundenen Leiche den
Herrn wieder kannte Geheimpoliziſten beobachteten nun ſämmliche
Angeſtellte der Verſuchsſtation und ihre Angehörigen Die Fran eines
niedern Bedienſteten fiel durch einen ſchweren goldenen Trau
ring auf und ſagte aus ſie habe ihn von ihrem Manne vor einigen
Wochen geſchenkt bekommen Der Trauring wurde als der Con
radt s erkannt der betreffende Mann ſofort feſtgenommen Er geſtand
den Mord Er iſt ſeit dem 1 October ausgedienter Soldat der Garde
F Pferde ſeitdem in der Verſuchsſtation angeſtellt und trägt noch die
Regimentsuniform Er hat nach ſeiner Ausſage von der nur durch
eine niedere Wand getrennten Nebenlatrine Conradt s goldene Uhr
kette u ſ w bemerkt den Nichtsahnenden mit einer Eiſenſtange über
den Kopf geſchlagent die Leiche bis zum nächſten Tage verſteckt und
dann als großen Packen auf den Heuboden geſchafft Der Mörder
verſetzte die erbeuteten Kleider und Werthſachen ſchenkte ſeiner Frau
Conradt s Trauring und ging als vorgeblicher Kranker in s Lazareth
welches er erſt am Tage vor der Auffindung der Leiche verlaſſen hat
Einzelne verſetzte Werthſachen ſind bereis ermittelt Der Mörder iſt
eine wahre Hünengeſtalt dennoch glaubt der Staatsanwalt er müſſe
noch Mithelfer gehabt haben da der Ermordete von rieſiger Figur
war Auf Fragen erklärte der Mörder er würde überhaupt gar nichts
mehr ausſagen

m

Die heutige Bummer umfaßt 14 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

c Görlitz 19 December 9 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute früh 8 Uhr
wurde hier der Schloſſer Wilhelm Klein durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hingerichtet Klein hatte am
23 Juni er die 72 jährige Fleiſcherwittwe Topolinski in Berg
hammer bei Hoyerswerda ermordet und beranbt

p Bochum 19 December 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korrefpondenten Der Oberbürgermeiſter
macht bekannt daß in Sachen des Bochumer Vereins beide
Parteien bis nach der gerichtlichen Entſcheidung die Ein
ſtellung der Preßfehde beſchloſſen haben

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Hildesheim 18 December 11 Uhr 25 Min Vorm

Zu der geſtrigen Reichstagswahl wird bekannt daß eine
Stichwahl zwiſchen Sander natl und Banermeiſter
ultr ſicher iſt

W B Paris 19 December 10 Uhr 30 Min Vorm Leon
Sah wird am nächſten Montag eine ſechsmonatliche Ver
längernung der beſtehenden Handelsverträge in der Kammer
beantragen

Saiſon wegen

20 December Selle 3
u S 7Eiſenach 18 December Die freiſinnige Partei

veröffentlicht eine Kundgebung in welcher die Bodenbeſitz
reform Bewegung als unvereinbar mit dem freiſinnigen
Programm hingeſtellt und dem Reichstags Abgeordneten Dr
Harmening das Vertrauen ausgedrückt wird er werde ſein
Mandat auf Grund des freiſinnigen Programms ansüben

Sprottau 18 December Das bedeuntendſte Mühlen
Ctabliſſement Schleſiens die hieſige den Beiſart ſchen
Erben in Dresden gehörige Niedermühle iſt niedergebrannt
Der Schaden iſt ſehr bedentend

Hildesheim 18 December Von der hente ſtaitgehabten
Reichstagswahl für Hildesheim ſind bis zur Stunde folgende
Zahlen bekannt Sander ul 2944 Stimmen Banermeiſter
Centr 2553 Oehlmann Antiſemit 963 Bertram Soz 2266

Quenſell dfr 719 Stimmen Die meiſten auswärtigen Bezirke
fehlen noch Wahrſcheinlich wird es zu einer Stichwahl zwiſchen
dem nationalliberalen und dem ultramontanen Kandidaten kommen

Dauzig 18 December Das Wrack des uenlich geſtran
deten Dampfers Viktoria iſt zertrümmert Die geſammte
Mannſchaft welche das Schiff in Booten verlaſſen hat iſt
bisher verſchollen und offenbar umgekommen

Vien 18 December Jm Zollausſchuß ſprachen ſich
iſt fortgeſetzter Berathung ſämtliche Redner zu Gunſten
der Handelsverträge aus Der Ausſchuß ſchritt hierauf
zur Abſtimmung Es wurden die Handelsverträge mit
Deutſchland Belgien und der Schweiz mit 25 gegen 3
Stimmen Liechtenſtein Tekly Wojanka der Handelsvertrag mit
Jtalien mit 22 gegen 6 Stimmen angenommen

Rom 18 December Ein Gefreiter des 59 Jnufanterie
Regiments in Piſtoja tödtete ſeinen Oberſt durch einen
Revolverſchuß weil derſelbe ihn wegen nächtlichen Ausgehens
beſtraft hatte Der Mörder iſt verhaftet

Konſtantinovpel 18 December Die Beerdigung des
General Majors Steffen Paſcha Jnſtruktors der türkiſchen
Artillerie fand heute in feierlicher Weiſe unter Theilnahme der
Vertreter des Sultans des deutſchen Botſchafters des deutſchen
General Konſuls und der übrigen Mitglieder der deutſchen
Botſchaft ſowie der deutſchen konſulariſchen Vertretung ſtatt
Außerdem waren ſämmtliche dentſchen in ottomaniſchen Dienſten
ſtehende Offiziere und Beamten die Spitzen der deutſchen Kolonie
ſowie auch die Offiziere der hier ſtationirten fremden Kriegsſchiffe
zugegen Die Trauerrede hielt der Vertreter der deutſchen Bot
ſchaft Suhl Ein Jufanterie Bataillon mit der Muſik erwies die
militäriſchen Ehren

London 18 December Der bisherige engliſche Botſchafter
zu Petersburg Sir Robert Morier iſt zum Botſchafter
in Rom ernannt worden Die Papenburger Brigg
Maria iſt auf der Reiſe von Schottland nach Delfzyl mit

der ganzen Beſatzung untergegangen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 19 December

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſtill 222 2833 Mk fremder über Notiz Rauhweizen

223 232 Roggen ruhig 237 242 Mk Gerſte Brau ruhig 180
bis 198 Mk feinſte über Notiz Futter 160 176 Mk Hafer ruhig
158 163 Mk Mais amerik Mixed ohne Angebot Donaumais
170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 162 170 Mk Raps Mk
Rübſen Mk Erbſen Viktoria matt 220 250 Mk Wicken ohne
Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko netto ohne Handel Stärke
incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima
Weizen 48,50 409,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl
Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vorräthen 39,50 40,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 19 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel feſt Futtermehl 18 19 Mk

kleie 13,75 14,75 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk
dunkle 11 12 Mk Oelkuchen 13,50 14,50 Mk Malz 30 32 Mk
Rüböl 60 Mk Petroleum 23,50 Mk Solaröl 0,825309 16,50 Mk
Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 71,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,00 Mk

Berliner Börſe vom 19 December 1891
Anfangs Courſe

Fernſprechdienſt des General Anzeigers

Roggen

Eigener
Disconto Commandit 170,70 Elbethal Bahn 96,00
Berliner Handelsges 128,25 Dux Bodenbach 229,75
Dresdener Bank 39 80 Buschtiehrader 201,25
Darmstädter Bank 128,10 Galizier s88,80Oesterr Credit 152,20 Gotthardhbahn 145 75
Bochumer Guss 116 60 Ital Mittelmeerb
Laurahültte 106,60 Warsehau Wien 210
Dortmunder Union 56 590 Italiener 90 10
Harpeneor 14620 Ungarn 99 bDanneubanm 87,60 4 Egypter
Consolidation 15b,251 1880 Russen 92,50Hibernia 128 90 Russ Noten 200Gelsenkirchen 138,70 Nordd Lloyd 100,30
Franzosen 121 i0 Tendenz sehwaeh
Lombarden 36,40

NÜÄXÜCÄÜ,n N

Büchermarkt
Der Schvedenhof Erzählung von Fritz Brentano 80

127 Seiten Preis geheftet 2 Mark Mannheim 1892 J Bens
heimer s Verlag Die vorliegende herrliche Dorfgeſchichte darf ohne
Zweifel zu den beſten Erſcheinungen der neueren erzählenden Dichtung
gerechnet werden Sie wird von allen denen die eine geſunde klare
und kernige Sprache und Charakteriſtik eine warme Empfindung für
die ewigen Schönheiten der Natur höher ſchätzen als eine nach
empfindelnde Verſtandes Dichtung mit Freuden begrüßt werden
Wir dürfen getroſt behaupten daß wohl nur wenige Werke auf dem
derzeitigen Büchermarkte mit dem Schwedenhofe in Bezug auf feſſelnde
und intereſſante Durchführung der Handlung rivaliſiren können das
Werk wird ſelbſt den anſpruchvollſten Geſchmack befriedigen müſſen

Märchen aus fremden Landen Von Hildebrandt
Strehlen Jlluſtrirt von E Schaller Halle a/S bei Hugo Peter
Preis 1 Mk 20 Pf An Miärchenbüchern iſt kein Mangel und ſie
treten oft ſehr anſpruchsvoll mit prunkenden Bildern und in glänzenden
Einband auf ohne daß dadurch ihr innerer Werth gerechtfertigt er
ſcheint ja das Mißtrauen beſonnener Eltern und Pädagogen gegen
Märchen iſt ſogar ſehr begreiflich geworden Die vorliegenden Märchen
erſcheinen in ſchlichtem wentigleich würdigem Gewande ein kleines
zierliches Büchlein aber ſie gehen ihren eigenen Weg und der rühmlich
bekannte Jugendſchriftſteller will nach ſeinen eigenen Worten im
Märchen ernſte dem kindlichen Verſtande unfaßbare Wahrheiten in
liehlichen anmuthenden und verſtändlichen Bildern in des Kindes
Seele vorbereiten Das ſind darum nicht die alten Gruſelgeſchichten
von Hexen und Menſchenfreſſern ſondern Erzählungen die aus Natur
und Geſchichte ſchöpfen und welche anregen aber nicht aufregen

Brummer Grosseu bedeutend ermäßigten Preiſen Ronjnmin r
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Sämmtliche Abtheilungen meines Geschäftshauses sind für das bevorstehende Weih
nachtsfest auf das Reichhaltigste sortirt und bieten durch die grosse Aufnahme von
Artikeln welche sich besonders zu nützlichen und praktischen Pest Geschenken eig
nep meiner geehrten Kundschaft die Gelegenheit ihren Bedarf auf das Vortheilhafteste
decken zu können Das nunmehr über 30 Jahre bewährte Princip der Firma nur
Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit aus den ersten und renommirtesten
Fabriken Deutschlands hezogen zu den denkchar billigsten Preisen zum Verkauf zu

stellen haben den weitverbreiteten Ruf des Hauses begründet und bietet meiner
ehrten Kundschaft die volle Garantie bei streng reeller coulantester Bedienung
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In reichster Auswahl empfehle ich
rückBunte baumwoll und leinene Bettzeuge Gestreifte und glatte Inletts Weisse Bettdamaste

Stuben und Küchen Handtücher in allen Qualitäten und Breiten Servietten Tischtücher b
weiss und bunt Kaffeedecken Gedecke mit passenden Servietten Wisch und Staubtücher

Bunte und weisse Taschentücher Leinen Dowlas und Hemdentuche in allen Qualitäten und
Breiten Servirdecken Paradehandtücher Tischläufer Bettdecken Hausschürzen jo sder Art und aus den mannigfaltigsten Stoffen gefertigt Schürzenstoffe Tändelschürzen n
Dowlas Hewden Hemdentuch Hemden Barchent Hemden Beinene Hemden für Herren Da d
men und Kinder Nachtjacken Nachtröckchen Unterbeinkleider Strümpfe Hand geni
schuhe Shawls Capotten Nützchen Cachenez Bamatücher Waffeltücher z

Umschlagetücher Concerttücher Plaids Seidene und halbseidene Cravatten e
Möbelstoffe Gardinen bunt weiss und créme Tüll und Spachteldecken Läuferstoffe Bett und h
Pultvorlagen Angorafelle Reisedecken Sehlafdecken Barchentbetttücher Teppiche in allen Quali aoh
täten Grössen und Webarten Seidenstoffe schwarz weiss und farbig Reinwollene und halbwollene Kleider We Verp

stoffe schwarz farbig und gemustert vom einfachsten bis zum elegantesten Genre Unterröcke in Wolle und daß

S
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werdSeide FIricottaillen Pricot Seiden Flanell und Barchentblousen Schulterkragen Morgenröckè als

MNMatinées Reinwollene und halbwollene Flanelle Reinwollene und halbwollene Lamas Mlee
Kleiderbarchente
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Umtaunsceh nach dem Weste wird bereit willigst gestattet S a
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